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Sport

folgreich. Im Kajak-Einer belegten
die beiden Friedbergerinnen die
Plätze sieben (Ohmayer) und acht
(Jones).

Einen guten ersten Tag erwischte
bei den A-Schülern auch Jonas Heg-
ge aus Kissing im Kajak-Einer, der
sich souverän ins Halbfinale paddel-
te – dort dann aber am zweiten Tag
den Sprung ins Finale der besten
zehn verpasste und letztlich mit dem
13. Platz zufrieden sein musste. Der
Friedberger Felix Bernert erreichte
in derselben Kategorie Rang 31.

Auch bei den B-Schülern waren
etliche Fahrerinnen und Fahrer aus
dem Landkreis dabei. Einen tollen
Wettkampf zeigte der Kissinger
Noah Hegge, der sich im Kajak-Ei-
ner an die Spitze setzte und die Kon-
kurrenz gewann. „Allerdings gibt es
bei den B-Schülern noch keinen
deutschen Meistertitel“, erklärte
Elisabeth Micheler-Jones. Bei den
B-Schülerinnen erreichte Paula
Malchers Rang fünf, Anne Bernert
wurde Siebte und Chiara Jones in ih-
rem ersten Jahr in dieser Altersklas-
se Elfte.

Die Strecke auf dem Unstrut-Ka-
nal in Sömmerda war sehr an-
spruchsvoll – gerade für die jünge-
ren Starterinnen und Starter. „Es
war eine schwierige, aber schöne
Strecke und der Kurs, den Bundes-
trainer Thomas Küfner ausgehängt
hat, hatte es schon in sich“, merkte
Elisabeth Micheler-Jones an. Die
Chef-Trainerin der Kanu-Schwa-
ben freute sich auch darüber, dass
die frisch gebackene Europameiste-
rin Claudia Bär und ihr Freund Si-
deria Tasiadis mit dabei waren und
die „Rasselbande“ betreut haben.

fen dann den Einzug ins Finale.
Dort fällt dann in einem weiteren
Lauf die Entscheidung. Wenn man
bedenkt, dass die beiden Mädchen
sowohl im Kajak, als auch im Cana-
dier fuhren, kann man sich vorstel-
len, dass es sehr hohe Anforderun-
gen waren, die an sie gestellt wur-
den. Doch Birgit Ohmayer und Seli-
na Jones meisterten diese äußerst er-

Skifahren vorstellen, da sieht der 2.
Lauf ja auch anders aus“, erklärte
Micheler-Jones. Auf der neuen
Strecke gibt es dann sogenannte
„Vorfahrten“, bei denen die Fahre-
rinnen und Fahrer von außen zu-
schauen dürfen und sich die neuen
Tücken des Kurses einprägen müs-
sen. Und dann geht’s los mit dem
Rennen und die besten zehn schaf-

VON PETER KLEIST

Friedberg/Sömmerda Es waren vier
äußerst anstrengende, aber letzten
Endes auch vier schöne Tage, die
die Paddler aus dem Landkreis
Aichach-Friedberg in Sömmerda in
der Nähe von Erfurt erleben durf-
ten. Dort gingen am Wochenende
die deutschen Schülermeisterschaf-
ten im Kajak und Canadier über die
Bühne und die Landkreis-Athleten
kamen mit „reicher Beute“ nach
Hause. Die beiden Friedbergerin-
nen Birgit Ohmayer und Selina Jo-
nes wurden zusammen mit ihrer
Augsburger Kollegin Charlotte Ha-
bersetzer deutsche Schüler-Meiste-
rinnen in der Kajak-Einer-Mann-
schaft – Birgit Ohmayer war zudem
im Einzelwettbewerb der Canadier-
Einer Zweitbeste und somit in ihrer
Altersklasse (Schülerinnen A) deut-
sche Vizemeisterin. Selina Jones lan-
dete in der Einzelwertung im Cana-
dier auf dem fünften Platz. Die bei-
den Friedberger Mädchen absol-
vierten in den Tagen von Sömmerda
ein ziemliches Mammutprogramm.
„Am ersten Wettkampftag standen
die Vorläufe an. Dabei wurden zwei
Läufe absolviert, wobei der bessere
zählte“, erzählte die Cheftrainerin
der Kanu-Schwaben, Elisabeth Mi-
cheler-Jones. Drei Viertel der Star-
ter erreichten jeweils das Halbfinale
am zweiten Tag. Dort standen dann
zunächst die Mannschaftswettbe-
werbe auf der „alten“ Strecke an –
und dann folgte das Semifinale im
Einzel. Doch dafür wurde die Stre-
cke „umgehängt“ – sprich es wur-
den neue Torkombinationen ge-
setzt. „Das muss man sich wie beim

Anstrengend, aber erfolgreich
Kanu Birgit Ohmayer und Selina Jones werden in Sömmerda bei Erfurt deutsche
Schüler-Mannschaftsmeister im Kajak-Einer. Ohmayer wird im Einzel Zweite

Freude bei Birgit Ohmayer und Selina Jones: Sie holten sich den deutschen Schüler-

Mannschaftstitel im Kajak. Foto: Stenglein

Birgit Ohmayer paddelte sich im Kajak-Einer auf den siebten und im Canadier auf den

zweiten Platz. Foto: Stenglein

Selina Jones wurde im Kajak-Einer Achte und erreichte bei den deutschen Meister-

schaften im Canadier den fünften Platz. Foto: Stenglein

Aichach Der Aichacher Stadtlauf
findet heuer am 8. Juli zum 28. Mal
statt. Der Start für den ersten Lauf
wird erst um 19 Uhr erfolgen, um
den möglichen sommerlichen Tem-
peraturen gerecht werden zu kön-
nen.

Der Startschuss für den Haupt-
lauf über sechs Kilometer wird des-
halb erst um 20.10 Uhr am histori-
schen Rathaus erfolgen. Der LC
Aichach freut sich auch heuer wie-
der darauf, viele Hobbyläufer auf
der Strecke durch die Altstadt will-
kommen heißen zu dürfen. In den
Vorjahren reisten Sportler auch aus
dem Raum München an, um dabei
sein zu können. Heuer hat sich sogar
ein Gast aus Südtirol angekündigt.
Vor allem Schulen und Jugendgrup-
pen will man bei den Kindern und
Schülern erreichen, die nur 1,2 Ki-
lometer zu absolvieren haben.

Schüler machen
den Anfang

Los geht es am 8. Juli auf dem Aich-
acher Stadtplatz um 19 Uhr mit dem
UWA-Lauf über eine Runde mit 1,2
Kilometern durch die historische
Altstadt. Es folgen um 19.15 Uhr die
Schülerinnen C und D, um 19.30
Uhr die Schüler C und D, um 19.45
Uhr die Schülerinnen A und B und
um 19.55 die Schüler A und B über
die gleiche Distanz. Gemeinsam mit
dem Hauptlauf startet um 20.10 Uhr
die männliche und weibliche Jugend
A und B über zwei Runden.

Die Besonderheit im Hauptlauf
über fünf Runden wird die vom
Dreikönigslauf bekannte Teamwer-
tung sein. Mannschaften können so-
wohl Vereine als auch sonstige lose
oder feste Gruppierungen bilden.
Gewertet wird nach Punkten und
Gesamteinlauf. Somit erhält der
Letzte ins Ziel kommende Teilneh-
mer einen Punkt, der Vorletzte zwei
Punkte usw. Je größer die Mann-
schaft, desto größer auch die Chance
auf den Sieg. (dabe)

O Anmeldungen und Info bei Josef
Lechner, Aichacher Str. 24a, 86573
Obergriesbach-Zahling Tel. 08205/6467
Fax -/7024 oder im Internet unter
www.lc-aichach.de Anmeldeschluss ist am
Mittwoch, 6. Juli, Nachmeldungen sind
aber möglich.

Los geht’s
erst

am Abend
Aichacher Stadtlauf
wird heuer erst um

19 Uhr gestartet

Aktuelle Ergebnisse und Tabellen fin-
den Sie auch im Internet-Angebot
unserer Zeitung unter

I friedberger-allgemeine.de

Tabellen und Ergebnisse

Königsbrunn Vom 23. bis 26. Juni
richtet der Reitverein Fohlenhof in
Königsbrunn sein jährliches Spring-
turnier aus. Obwohl diesmal vier
Prüfungen weniger ausgeschrieben
wurden, war das Interesse enorm.
An den vier Tagen werden hochka-
rätige Reiter mit ihren vierbeinigen
Stars Spitzensport bieten und sich in
zahlreichen Prüfungen messen.

Besonders freuen sich die Veran-
stalter, dass sie von 20 Prüfungen al-
lein die Hälfte in der schwersten
Klasse anbieten können. Höhepunkt
ist natürlich der Große Preis am
Sonntag, 26. Juni – eine Springprü-
fung der Klasse S mit drei Sternen
mit Stechen, das allein mit 12000
Euro dotiert ist.

Qualifikation zum
Bundes-Championat

Aber auch alle anderen Prüfungen
können sich sehen lassen. Zum vier-
ten Mal in Folge darf der Reitverein
Fohlenhof die Qualifikation zum
Bundeschampionat ausrichten, bei
dem die „Perlen“ von morgen ge-
sichtet werden.

Ein paar Zahlen:
● Starts Insgesamt 1300 an vier Ta-
gen
● Pferde Bislang 600 genannt
● Teilnehmer 150
● Preisgelder 35000 Euro, davon al-
lein 12000 bei Großen Preis am
Sonntag
● Prüfungen Zehn Springen der
Klasse S davon ein S mit drei Ster-
nen und Stechen. Hinzu kommt die
Qualifikation zum Bundeschampio-
nat und der Hindelang CUP U21 –
der großer Preis der Jugend. (FA)

Großes
Interesse am
Springturnier

RV Fohlenhof richtet
ein hochklassiges

Event aus

Klerus kickt bei
„Bayerischer“

Augsburg Die bayerischen Klerus-
meisterschaften 2011 im Fußball
werden am Montag, 27. Juni, in
Augsburg ausgetragen. Acht Mann-
schaften nehmen teil, neben dem
Team von Missio München und der
Liga Bank je ein Team der Diözesen
Bamberg, Eichstätt, München, Re-
gensburg, Würzburg und Augs-
burg. Die Regeln sehen vor, dass
pro Mannschaft mindestens drei
Geistliche mitspielen müssen. Titel-
verteidiger ist die Diözese Eichstätt.
Das Turnier beginnt um 10.30 Uhr
auf der Sportanlage der DJK Augs-
burg-Hochzoll. Das Endspiel wird
gegen 16.15 Uhr bestritten, zu dem
auch Augsburgs Bischof Konrad
Zdarsa erwartet wird. (FA)

Mering – Münchener Str. 2
Dienstag, 21. Juni

Jetzt mehr
Parkplätze vor

unserer Metzgerei !

Kissing – Bahnhofsallee 1
Königsbrunn – Haunst.-Str. 72

Mering – Herm.-Löns-Str. 1

Currywurst z. Grillen
100 g  € 0,75

sowie
Schweinebauch z. Braten

100 g  € 0,55

Für die große Anteilnahme zum Tode unserer lieben
Verstorbenen

Franziska Reif
sagen wir
– Herrn Pater Justin Nambelil und der Organistin für die

würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
– allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn
– Frau Dr. Astrid Redl und Herrn Dr. Gut
– dem ambulanten Pflegedienst Dasing Herrn Karlheinz

Chambrè

Heimat, den 21. Juni 2011

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Josef Reif
Anton Brettmeister
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Frau Paulina
Farrenkopf

* 28. 1. 1925 † 15. 6. 2011

Merching, den 21. Juni 2011

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Gabriele Wunder mit Familie
und allen Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Frei-
tag, den 24. Juni 2011, um 14 Uhr in der
Neuapostolischen Kirche in Göggingen
mit anschließender Urnenbeisetzung
(16 Uhr) auf dem Friedhof in Merching
statt.

Veranstaltungen

Himbeeren
zum Selbstpflücken
täglich von 8 bis 20 Uhr

�  Lechhausen �
Blücherstraße

Stadtbergen/Am Leiterle/
Mittlere Feldstraße

Neusäß-Hirblingen/Kreisverkehr 
Autobahn, Auff. Neusäß

Telefon 0 82 38 / 6 03 94

Gastro-Führer

Gasthaus, Festsaal, Sonnenterrasse

Täglich Business-Lunch € 7,77
Heute, Dienstag, 11.30 bis 14 Uhr
• Tagessuppe oder kl. Salat
• Pfeffer-Rahmlendchen

mit hausgemachten Spätzle
• Dessert oder Tasse Kaffee

VORANZEIGE: Mittwoch, 22. Juni

Biergarten-Konzert
mit WHY NOT BAND

Eckstr. 1 · 86316 FDB-Rederzhausen
Tel. 60 21 88 · www.landhaus-sigl.de

Baumarkt

Bauen/Renovieren/Sanieren

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswertKellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswertKellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswertKellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und KondensfeuchteWohnklimaplatten gegen Schimmel und KondensfeuchteWohnklimaplatten gegen Schimmel und KondensfeuchteWohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte

VEINALVEINALVEINALVEINAL®®®®-Kundenservice-Kundenservice-Kundenservice-Kundenservice ····www.veinal.dewww.veinal.dewww.veinal.dewww.veinal.de

Info 0821/4862477 oderoderoderoder 08293/7036 · Fax 08293/7697· Fax 08293/7697· Fax 08293/7697· Fax 08293/7697

� Anzeigen-Service:
Telefon  [08 21] 65 07 04-30  oder Telefax  [08 21] 65 07 04-40

Postbank Frankfurt/Main
KTO:756180600•BLZ:50010060

Machen Sie mehr draus.
Stiften sichert

nachhaltig den Frieden.

Stiftung
Gedenken und Frieden

www.Machen-Sie-mehr-draus.de
0800-7777-001

Liebe
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Die Kartei der Not hilft seit 1965 Menschen in unserer

Region, die unverschuldet in Not geraten sind und trägt

das Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts für

soziale Fragen (DZI).

Spendenkonten:

Nr. 20 30 Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 500 00

Nr. 70 70 Kreissparkasse Augsburg, BLZ 720 501 01

Nr. 44 40 Sparkasse Kempten /Allgäu, BLZ 733 500 00

Nr. 3 65 13 55 92 HVB Kempten, BLZ 733 200 73

Stiftung Kartei der Not

Curt-Frenzel-Straße 2

86167 Augsburg

E-Mail: info@karteidernot.de

www.karteidernot.de

Danke, dass Sie helfen.

Spendenkonten:
Nr. 20 30 Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 500 00
Nr. 70 70 Kreissparkasse Augsburg, BLZ 720 501 01
Nr. 44 40 Sparkasse Kempten / Allgäu, BLZ 733 500 00
Nr. 55 55 55 Sparda-Bank Augsburg, BLZ 720 905 00

www.ccf-kinderhilfswerk.de
Telefon 07022 9259-0

Spielen Sie die zentrale Rolle im Leben eines Kindes in Not:
Werden Sie CCF Pate. Denn für 30 Euro im Monat schenken

Sie ihm nicht nur Essen, Kleidung, ärztliche Versorgung und Schul-
bildung – sondern auch die Chance auf ein Leben mit Zukunft.

Teilen


